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An den 
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Heinrich H i m m 1 e r 
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Nach der Räumung Estlands sind in das Reich etw~ - ' 
~6~OO Estq}Lßeflüchtet, die mit sich die alte ungelöste 

IOmä1iTlt der deutschen Politik gOf,5enüber Estland ge-: 
bracht habcm. E:1..tt,y'~r6uch, BUB' ihnon oin Kontingent von 
etwa IO.OOO m~glichon Mitldimpf{)rn :eUr' <'!.!o WEifr~n-r,~ zu . 
zibhen, sCheiterto on .dem_.ltingpI'uoh des bishe,rigen Ersten 
estniscnen Lsndosdirektors Dr. M ä e und dessen bisherigen 
Generalinspekteurs BrigadefItrer S 0'0 d 1 /1. BaiOß wo] 1 an 
zue~t di~pq~ .. itj.scl.ie-·Fräg-e--geKTärt··-wfs'äen und arbeiten 
auf dI'i~'~cre"utsche Anerkennung einer förmlichen estnischen 
Regierung hin. 
So sehr es die 'seit langem vertretene Meinung meines Haupt­
amtes ist, dass die Politik des Ostministeriums der Nicht­
gewährung einer estnischen Selbständigkeit falsch war und 
uns in unserer Arbeit auf das Schlimmste geschädigt hat, 
so sicher ist aber auch, dass Dr.Mäe mit seinem kleinen 
Kreis, zu dem auch Brigadeführer ßoodla gehört, in keiner 
Naise den geeigneten Vertreter für diesen Plan stellen" 
könnte. Zu der persönlichen UnbelleQthe!t Dr.Mäes bei den 
Eaten kommt die allgemeine eothtoone"Äuffassung' hinzu, dass 
sein Name die Beibehaltung des ve~hassten bisherigen deutsohen 
Kurses, der in der deutoohen Zivilverwaltung bogründet war, 
und damit den Raub wirklicher Selbstän~igkeit bedeutet. 
Brigadeführer Soodla der ,sich im Einsatz nicht b~tätigt 
hat. geniesst~~~Iitärisches Vertrauen und wird sehr 
stark gel~i~~Qn.WQtiven perl5önlichen Ehrgeizes. Ein 
Teil slltnn~öTBherigon Mitarbeiter sind riurch ihre Fluoht 
naoh Sohweden aUBuerd.em ßtarlt bolilstet. 
. ., 
Die '0m!10Jl,.J;).oider richtet Bioh nioht n~.t...,.gogl).n,.<l1,t),,20. 
(estn - Y:i.aion·~-· die für ihren Gedanken einer estnisohen 
Nations armee ein Dorn im Auge ist, ~ .gfÜl.t unm1 ttel­
bar darauf .11).naUA, den deutachQn WWlsoh:-naOhErfassung aller 
wehrfEihigän- Ttsten .. ~I1l .. ~~1.oh 'politisoh zu Qioom Druokmi ttel 
zwö"ölCSAtlet kennmr~, ihrer Ree;iarung, o.ußzunützen. In diesem 
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Sinne liegen ganz klare Äusserungen vor. Staatsrechtlich 
haben sie keine Vollmachten, einer von meinem Hauptamt zu 
betreibenden Einberufung im Wege zu atehen. Ihr quertreiberisoher 
Einfluss genügt indessen, wn dio Bochlnge sehr zu erschweren. ' 
Auoh die Angehörigen dos 20.(ostn) H-Division wünschen eine 
politische Klärung der estnischen Frage in dem Sinne, dass 
eine.Form gefunden werden muss, die ihnen endlich ein grössores 
Mass von Eigenleben gewährleistet. Auch sie lieben nicht 
Dr.Mäe und noch viel weniger BrigadefÜhrer 800dla. • 

, " 

Zuständig für die Esten im Reich ist nur bi~zu einem gewis­
Ben und Bogar anfechtbaren Masse nooh das Ostministerium, 
keinestalls das Auswärtige Amt. Vorfühler meines Saohbear­
beiters bei beiden Ministerien haben ergeben, ~ss der Frage 
einer estnischen Sel~ständigkeit jetzt eine grosse Aufge­
schlossenheit begegne~. Beide Reichsbehörden si~ sich darüber 
klar, dass eine Neuregelung von ihnen infolge ihrer in est­
nischen ~ugen erfolgten Vorbelastung nicht erfolgen kann • 

. /[ Ich bitte, Ihnen, Reichaführer, vorschlagen zu dürfen L ein 
i '$ e s t n 1 ach e s N a t ion alk 0 m mit tee -ztr---
t> berufen, das stark--lm-' Z~lchen der jungen estnischen Front­

generation und eindeutig auf der deutschen Linie liegenden 
estnischen jüngeren Politiker liegt. Der Name eines estnischen 
Nationalkommittees erscheint deswegen besonders glücklich, 
weil er koine bindenden politisohen Verpflichtungen deutsoher­
aeits enthält, abor Vollmaohten ermöglicht, die eine ziemlioh 
solbständig~ ostnisohe politische Arbeit endlich 'gewährleiatet. 
AIR Vertreter der estnisohen Waffen-1~ drllngt sich für dieses 
estnisohe Nlltionnlkommittee der Name des estnla.Qb..QA.J~itter­
kreuz~j;\g~~H-Obe~ßtu..r.lll.banntÜh.t'ar R i i .P alu aur;-ä(f!"'--·· 
in d~r"20.(estn)H ... Division ein Regiment führt. Er iet ,~l+'B.e.f!1~.in 
beliebt, ein hervorragender Soldat, poill.iaob 1lOvotbalo..alot- , 
u~t als lITarer und ruhi~er Den~er, der fUr eine 'politische 
AUfgabe öedeuTüiigsvoIT-wera'e"n"l{önrite. Der AufrUf eines. solchen 
estnischen Nationalkommittees, dem Riipalu angehört,. und die 
politische Wirkung, die von ihm auf alle Esten im Reich und 
über das Reich hinaus ausgeht, wird überhau~t erst die Platt-

. form abgeben, nuf der wir eine sehr viel grösssr ausgebaute 
estnische Waffen~~ aufbauen können. Die Esten zu begeistern 
für die AUfgabe, ihre Heimat wiederzugewinnen, ist unter den 
augenblicklichen Umständen mit den ganzen verwirrenden unklaren 
Zuständigkeiten und der Belastun~ der Vergangenheit unmöglich. 
Alle Esten, zumal aber die Angehorigen der 20.(estn) H-Division, 
die sioh unter sohwierigsten Absetzbewegungen hervorragend ' 
gesohlagen hat! warten inbrünstig auf eine deutsche Massnahme, 
auf irgendein zeiohen, dass man sie verstanden hat und ihnen 
1m eigenen Ha~se ~eie Hand geben will. 

DioBes No.tionnlkonunltte8 ktlnntQ ohne SohwLerigltoiton duroh 
andore douulIQ,ho Re1oh.,bohUr<.'lon die Il'orttührunp; dor tUr Estland 
seinerzeit verkündeton Mobilmachung duroh die gesomte Einbe­
rufung der estnisohen Wehrfähigen im Reich proklamieren. Mit 
einem Zustrom von etwa 8-10.000 Esten wäre dnnn zu technen. 
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Die 20. (estn) ~i-Division verfügt. zzt. über 13.000 Angehörige. 
Es liä'sse' slch- 'auf diesem Wege erreichen, sogar ein estnisches 
Korps aUfzustellen, für dessen Einsatz alle politisch an den 
Ostfrageo interessierten Stellen, wie auch ~rBrigadeführer 
A u g s b er ger als Kommandeur der Division auf Grund 
seiner Erfahrungen folgende 2 Punkte,zu berücksichtigen ~ittenl 

1)'Dieses estnische Korps dürfte möglichst nicht in der 
Defensive zu früh verbraucht werden, da 6S der einzige 
über alle Wirren hinübergerettete Re~t jungen männ-
lichen Estentums noch ist. "-v 

2) Bei seinem Einsatz ist die Marschrichtung von Ost­
preussen nordwärts der wichtigste Punkt, da auf diese 
Weise jeder Este das Gefühl hat, fÜr die \\IllIlittelbare 
Befreiung seine~ Heimat zu kämpfen. Irgen~oanders 
eingesetzt zu w~rden mit der Begründung, dass er seiner 
Heimat überall nützt, wo er die Bolschewike~ schädigt, 
übersteigt die Urteilskraft des einfachen estnischen 
Mannes und lässt ihn nicht zu jenem äussersten Einsatz 
kommen, den man bei dem Ziel der Befreiung seiner 
Heimat, möglichst noch mit einer Offensive verbunden, 
von ihm allgemein erwartet. 

Das estnische Nationalkommittee zu berufen und Dr.Mäe, der 
seinen Ruf im Dienste des Ostministeriums verbraucht hat, in 
eine neue Stellung - etwa der Be auf tragung, Studien zur 
völker- und staatsrechtlichen Entwicklung im Protektorat, • 
der Slowakei und den Ostgebieten mit entsprechende~ politischen 
VorSChlägen durchzufÜhren - zu überfÜhren, könnte mit Aus­
sicht auf Erfolg nur von Ihnen, Reichsführer, durchgefÜhrt 
werden. lrgendwelche Widerstände von Seiten der genannten 
Ministerien ist bei solcher Art der Lösung nach den bisherigen 
Feststellungen kaum zu erwarten. 
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